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Einleitung

Die Schule trägt eine Mitverantwortung für das
Wohlergehen von Kindern und Jugendlichen und hat
deshalb ihren Bildungsauftrag auf das Kindeswohl
auszurichten. Doch welche Verantwortung trägt die Schule
bei Hinweisen auf eine Kindeswohlgefährdung konkret?
Welches sind überhaupt Anzeichen für eine Gefährdung
und wie schätzen Fachpersonen das Kindeswohl ein? Wie
wird die Rollenteilung der Akteurinnen und Akteure der
Schule, der Tagesschule sowie der Schulsozialarbeit
sinnvoll gestaltet? Wer arbeitet wie mit dem Kind, mit
dessen Eltern sowie mit den Kindes- und
Erwachsenenschutzbehörden (KESB) oder mit anderen
Stellen zusammen? Diese und viele weitere Fragen
versucht das vorliegende Handbuch auf eine praxisnahe
Art zu beantworten. Es informiert, klärt und präzisiert
Aufgaben und Rollen, bietet praktische Arbeitsinstrumente
und will dadurch einen wichtigen Beitrag zur
Standardisierung des Vorgehens der Schulen bei
Kindeswohlgefährdungen leisten.

Das Buch richtet sich an alle Akteurinnen und Akteure
der Schule, der Tagesschule sowie der schulnahen Dienste:
Schulleitungen, Lehrkräfte, Speziallehrkräfte
(Heilpädagogik, Logopädie, Psychomotorik, Deutsch als
Zweitsprache), Leitungsverantwortliche und Mitarbeitende
von Tagesschulen, Mitglieder von Schulbehörden,
Leitungsverantwortliche der Schulsozialarbeit und
Schulsozialarbeitende, Mitarbeitende von KESB,



Abklärungs- und Mandatsdiensten sowie
Sozialdienstleitende und andere Mitarbeitende der
kommunalen wie auch der kantonalen Verwaltung. Es ist
auf die Verhältnisse und die Rechtslage in der Schweiz
ausgerichtet, kann jedoch auch Fachpersonen aus anderen
deutschsprachigen Ländern wertvolle Informationen und
Anregungen liefern.

Im ersten Kapitel des Buches werden die psychosozialen
und rechtlichen Grundlagen sowie praktische Hilfsmittel
vorgestellt. Durch die Vermittlung eines Grundwissens und
eines Grundverständnisses zum Kindesschutz, zur
Einschätzung des Kindeswohls, zu den gesetzlichen
Grundlagen sowie zum System des Kindesschutzes soll die
Basis für eine gemeinsame Sprache und ein gemeinsames
Verständnis gelegt werden. Das zweite Kapitel präzisiert
den Auftrag und das Vorgehen der einzelnen schulinternen
Akteurinnen und Akteure bei Kindeswohlgefährdungen und
vertieft die Frage, wie die Schule zielführend mit den im
Kindesschutz tätigen Behörden und Stellen
zusammenarbeitet. Zudem gibt es wertvolle Hinweise zur
Zusammenarbeit und zur Gesprächsführung mit Eltern und
Kindern. Das dritte Kapitel vertieft den Auftrag und das
Vorgehen der Schulsozialarbeit bei
Kindeswohlgefährdungen. Die Schulsozialarbeit nimmt in
Kindesschutzfragen eine wichtige Rolle ein. Das Kapitel
stellt den Auftrag, die Grundprinzipien und Leistungen der
Schulsozialarbeit sowie spezifische Arbeitsinstrumente und
Konzepte vor. Zudem vertieft es relevante Aspekte der
Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen sowie mit den
Eltern.

Die einzelnen Kapitel sind inhaltlich aufeinander
abgestimmt. Deren zwölf Autorinnen und Autoren verfügen
über eine mehrjährige praktische Erfahrung und Expertise
zum Thema der von ihnen verfassten Texte.



Bern, Januar 2022, Andrea Hauri, Daniel Iseli, Marco
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1.1 Kindeswohl,
Kindeswohlgefährdung,
Kindesschutz
Andrea Hauri & Regina Jenzer

Die vorliegende Publikation soll Hilfestellung für die
Früherkennung von Kindeswohlgefährdungen bieten und
die Akteurinnen und Akteure der Schule inklusive der
Tagesschule1 und der Schulsozialarbeit dabei unterstützen,
der Situation angemessen zu handeln. Die Einschätzung
des Kindeswohls von Schülerinnen und Schülern ist eine
der primären Aufgaben der Schulsozialarbeit.2 Sie ist mit
der notwendigen Fachexpertise dafür ausgestattet. Erste


